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23mijnreife l>e$ MefnljattfeS
oon £>errn 2IrcE)ite£t 9tbotf 3MIIet, 3ug»3üriäj-

®ie mifflidjen Berhättniffe auf 'bem KteimoohnungS»
marfte pnngen bringenb pr fofbrtigen Söfung. Dabei
füf»tt bie brutale Unplänglicbfeit ber bisherigen BlietS»
roolpungen überjeitgenb pr ©infidjt ber futturellen unb
fojialen Vorteile beS Âïejn^aufeê.

©o befcfjäftigen fief) heute Saien unb $ad)leute, ge=

fonbert ober oereint in ©enoffenfefjaften ic. mit bem
problem beS KIeinroohnhau3=Baue3. Blögen bie Be»

tracfjtungen unb Abfid)ten, bie Drganifationen alter ber
oiefen Kleinhau3=i)3ioniere nod) fo oerfdjieben geartet unb
ausgebaut fein, in einem fünfte, bem eigentlichen Brenn»
punfte ber heutigen Bewegung, ber finanziellen forage,
ben BauerftellungSfoften, treffen fie afte gleicher*
meife pfammen.

DaS pfünftige ftfeinfjaus foil aud) pr .£>auptfad)e
bem fteinen ArbeitSmann pgänglid) fein unb eine Bliet»'
jinSabgabe bebingen, roeldje mit bem betr. ©tnfommen
im ©inHang fteîjt. ©ine geroiffenhafte 9tect)enfdjaft über
bie Soften ber geplanten |>au§arten ift bann unbebingt
immer ber roicijtigfte Steil ber Vorarbeiten. Der ein*
jige 3ßeg p biefer ©rfjebung ift nur möglich buret)

ffijierungbe§hauptfächlich geroünfchten.£>au3»
tppeS unb ©injiehen oon binbenben tinter»
n el) m e r D f f e r t e n bafür. Durch biefeS Vorgehen roirb
gleich p Anfang oiele unnötige fjeitoerfäumnis unb Ar»
beit gefpart. ©§ roirb prjeit befonberS oon KleinhauSbau»
fjnitianten ber greffe fehler gemacht, baff fie irgenbroo
gelefene ober gehörte Vaufctjab^auspreife ohne roeitere
Kontrolle ihrem erften Jitianjprogramm pgrunbe legen.
@3 ift bie3 ein ganj roertlofeS Vorgehen, ba bie jeroei»
ligen fpausbaufoften bekanntlich bebingt roerben buref) bie

©röffe be§ fpaufeS, bie Bauart, bem inneren Ausbau,
ber Sage beS Bauplanes utib ber Anphi ber Käufer»
erfteltung ufro. Die erften Anfang§»Kalfulationen follen
p minbeft auf ©runb einS ©inheitSpreifeS perm®
umbautenBaumeS be§ beabfidjtigten £>aufe3, bafiert
roerben. Qeber feriöfe unb praftifdj erfahrene fÇadjmann
roirb ofjne groffe Blühe ben ortsentfpred)enben IßreiSanfat},
welcher für ben m® umbauten BaumeS ber geroünfdjten
|>au3art annähernb entfprechenb ift, angeben Eönnen.

@3 ift prjeit nur uod) eine grage ber Drganifation,
baff alle gemeinnützigen Baugenoffenfchaften unter eine

ffentralfommiffion pfammengefafft roerben, roelcf) festere
bann ben SSerfefjr mit ben offentlief) en ©elbgebern ufro.,
foroie bie bioerfen gemeinfc^aftlid)en ©efcfiäfte, Berljanb»
lungen ic. oorpnef)men unb p leiten hat. ©ine roeitere
©acfje biefer ffentrallommiffion roirb eS bann fein, ge=
naue ©tatiftif über bie Bauausführungen unb Soften
aufpnef)men, fo baff fid) bann balb ein poerläffigeS
Aftenmaterial ergeben roirb, welches ganj befonberS bie
@enoffenfd)aft3oorarbeiten erleichtern bürfte.

Uerbattdswesen.
Der ©chttteij. ©pengier» unb 3«flûflûteuroerbanl)

hält am 21., 22. unb 23. Quni in ©olothurn feine
delegierten» unb ©eneraloerfammlung ab.

©in polüifd) neutraler BMrtfdpftSöunö in Burg»
öorf (Bern) ift im ©ntftehen begriffen, bem bereits
ÇanbelS» unb Qnbuftrieoerein, £>anbroerfer= unb ©e=
roerbeoerein unb detaitliftenoerein beigetreten finb. Der
Bunb bejroedt bie fjförbmmg ber Bautätigfeit, Ausbau
ber Btärfte, Ausbau ber BerufSfchulen, Durchführung
ber ©d)roeijer SDBoche, gwrberung beS nationalen Käufer»
roillenS, Ausbau beS Arbeitsamtes, Berufsberatung,

Beranftaltung oon ooItSroirtfchaftlidjen Borträgen unb
Surfen ufro.

flusslcllunfl$wcscii.
Die freiburgifdje lantonale Aufteilung ift nun»

mehr befinitio auf baS Qafjr 1920 feftgefe^t, unb jroar
auf bie Sltonate Quti bis Dftober. ®aS Drgani»
fationSfomitee rourbe unter bem Borfih ooit ^enri
B u ch §, bem ißräfibenten ber ^anbelSfammer, gebilbet.

®ie SluSftcßungSIonimiffion für eine lünftige ^n»
buftrie» unb ©croerbeauSftcllung in Berned (©t. ©allen)
rourbe beftellt auS ben Herren Sllarthaler @b. ; $rei,
SJtajor ; ßoller, Buchbinber ; ©alluffer, Éonbitor ; ^nber»
maur, ©cfjreiner; unb ©eit), ©emeinbeammann.

OersAiedenei.
f ^abritant f»anS Strub=®crfter in ©clterfinben

(Bafellanb) ftarb am 4. ^uni im Sllter oon 74 fahren
@r roar Inhaber einer im Oberbafelbiet unb barüber
hinaus befannten ©ägerei unb SSJîobelfcfjreinerei, bie er
mit Umficht unb mit grofjer Kenntnis leitete.

f^orberung ber nationalen Ifkobuftion. Qn hübfeher
SluSftattung oeröffentlic^t baS ffentralfefretariat beS Ber»
banbeS „©dhroeijerrooche" eben ben Bericht über bie

©chroeiserroodje 1918. ®er umfaffenbe ©rfolg ber ®ätig»
feit biefer Qnftitution erflärt fiöh in hohem Blaffe burch
bie rege Unterftü^ung, bie ihr oon feiten ber roicfjtigften
f^roeijerifchen Berbänbe oon $nbuftrie, ©eroerbe, .g) anbei
unb Sanbroirtfchaft, foroie oon feiten einer grojjen 2ln»

phi oon ©chroeijerfirmen pteil roirb. diefe Greife legen
ein großes ©eroiçht auf bie görberimg einer Qnftitution,
bie ber fd)roeiserifd)en BolfSroirtfdjaft in ben fommenben
fdjroeren Reiten gro^e dienfte leiften roirb. ®ie SOBorte

oon .Çerm BunbeSrat ©alonber, bie ben Bericht als
SJtotto einleiten, geigen, ba^ ein glüdlidher, ernftnatio»
naler ©eift, fern oon jebem ©hauointSniuS bie ©d^roeijer»
rood)e=Beftrebungen lenft.

©erocrblidjeS BilbungSroefen. (Bîitgeteilt.) SUS

eines ber ^auptförberungSmittel für bie gefunbe @nt»

roidlung unb ben rafchern SluSbau unferer geroerblidjen
{JortbilbungSf<hulen roerben oon ben Behörben, roie oon
ber Sehrerfchaft oon jeher bie QnftruftionSfurfe für
©eroerbelehrer angefehen. ©oldje ßurfe finb u. a.
aud) oon ber fantonaI=f>ernifcl)en ßommiffion für beruf»
licheS BilbungSroefen in frühern Qahren roieberhott oer»
anftaltet unb mit ooller Slnerfennung ber eibgenöffifc^en
unb fantonalen ©rperten, roie aud) ber Kursteilnehmer
burcfjgeführt roorben. Seiber mufften infolge oerfdjiebener
Umftänbe, namentlich aud) auS unoerftänblichen ©par»
malnahmen, folche Kurfe in ben legten fahren unter»
bleiben. Bun aber ift eS mit £>ilfe erhöhter ©taatS»
frebite ntöglid) geroorben, in ben nädjften .^erbftferien
einen foldjen OnfiïultionSfurS in Bern p oeranftalten,
ber anfangs Dftober beginnen roirb. ®en ©djulen unb
Sehrfräften roirb ein bepglidjeS Programm nächftenS
pgeftellt roerben.

Bergebung oon BunbeSarbeiten. 3n ©uthei^ung
eines Begehrens beS ©chroeijerifchen ©eroerbeoerbanbeS
hat ber BunbeSrat befdjtoffen, eine Kommiffion ein»

pfe^en, mit bem Auftrage, p prüfen, roeldje ©runbfäh«
für bie fünftige Bergebung oon Arbeiten ber BunbeS»
oerroaltung, inbegriffen bie BunbeSbahnen, aufpfteüen
unb roie fie burdjpführen feien.

®ie Departemente unb, burçh Vermittlung beS ©ifen»
bahubepartementS, bie ©eneralbireftion ber BunbeSbahnen
finb beauftragt roorben, für ihre Abteilungen, bie Arbeiten
in nennenswertem Blaffe p oergeben haben, ohne Ber»
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Baupreise des Kleinhauses
von Herrn Architekt Adolf Müller, Zug-Zürich.

Die mißlichen Verhältnisse auf dem Kleinwohnungs-
markte zwingen dringend zur sofortigen Lösung. Dabei
führt die brutale Unzulänglichkeit der bisherigen Miets-
Wohnungen überzeugend zur Einsicht der kulturellen und
sozialen Vorteile des Kleinhauses.

So beschäftigen sich Heute Laien und Fachleute, ge-
sondert oder vereint in Genossenschaften :c. mit dem
Problem des Kleinwohnhaus-Baues. Mögen die Be-
trachtungen und Absichten, die Organisationen aller der
vielen Kleinhaus-Pioniere noch so verschieden geartet und
ausgebaut sein, in einem Punkte, dem eigentlichen Brenn-
punkte der heutigen Bewegung, der finanziellen Frage,
den Bauerstellungskosten, treffen sie alle gleicher-
weise zusammen.

Das zukünftige Kleinhaus soll auch zur Hauptsache
dem kleinen Arbeitsmann zugänglich sein und eine Miet-
zinsabgabe bedingen, welche mit dem betr. Einkommen
im Einklang steht. Eine gewissenhafte Rechenschaft über
die Kosten der geplanten Hausarten ist dann unbedingt
immer der wichtigste Teil der Vorarbeiten. Der ein-
zige Weg zu dieser Erhebung ist nur möglich durch
Fixierung des hauptsächlich gewünsch ten Haus-
types und Einziehen von bindenden Unter-
nehmer-Offerten dafür. Durch dieses Vorgehen wird
gleich zu Ansang viele unnötige Zeitversäumnis und Ar-
beit gespart. Es wird zurzeit besonders von Kleinhausbau-
Jnitianten der große Fehler gemacht, daß sie irgendwo
gelesene oder gehörte Pauschal-Hauspreise ohne weitere
Kontrolle ihrem ersten Finanzprogramm zugrunde legen.
Es ist dies ein ganz wertloses Vorgehen, da die jewei-
ligen Hausbaukosten bekanntlich bedingt werden durch die

Größe des Hauses, die Bauart, dem inneren Ausbau,
der Lage des Bauplatzes und der Anzahl der Häuser-
erstellung usw. Die ersten Anfangs-Kalkulationen sollen
zu mindest aus Grund eins Einheitspreises per m^
umbauten Raumes des beabsichtigten Hauses, basiert
werden. Jeder seriöse und praktisch erfahrene Fachmann
wird ohne große Mühe den ortsentsprechenden Preisansatz,
welcher für den umbauten Raumes der gewünschten
Hausart annähernd entsprechend ist, angeben können.

Es ist zurzeit nur noch eine Frage der Organisation,
daß alle gemeinnützigen Baugenossenschaften unter eine

Zentralkommission zusammengefaßt werden, welch letztere
dann den Verkehr mit den öffentlichen Geldgebern usw.,
sowie die diversen gemeinschaftlichen Geschäfte, VerHand-
lungen ic. vorzunehmen und zu leiten hat. Eine weitere
Sache dieser Zentralkommission wird es dann sein, ge-
naue Statistik über die Bauausführungen und Kosten
aufzunehmen, so daß sich dann bald ein zuverlässiges
Aktenmaterial ergeben wird, welches ganz besonders die
Genossenschaftsvorarbeiten erleichtern dürste.

llerbanàeîîn.
Der Schweiz. Spengler- und Jnstallateurverband

hält am 21., 22. und 23. Juni in Solothurn seine

Delegierten- und Generalversammlung ab.

Ein politisch neutraler Wirtschaftsvund in Burg-
dorf (Bern) ist im Entstehen begriffen, dem bereits
Handels- und Industriellerem, Handwerker- und Ge-
werbeverein und Detaillistenverein beigetreten sind. Der
Bund bezweckt die Förderung der Bautätigkeit, Ausbau
der Märkte, Ausbau der Berufsschulen, Durchführung
der Schweizer Woche, Förderung des nationalen Käufer-
willens, Ausbau des Arbeitsamtes, Berufsberatung,

Veranstaltung von volkswirtschaftlichen Vorträgen und
Kursen usw.

Mîîtîllimgîmîe».
Die freiburgische kantonale Ausstellung ist nun-

mehr definitiv auf das Jahr 1920 festgesetzt, und zwar
auf die Monate Juli bis Oktober. Das Organi-
sationskomitee wurde unter dem Vorsitz von Henri
Buchs, dem Präsidenten der Handelskammer, gebildet.

Die Ausstellungskommission für eine künftige In-
dustrie- und Gewerbeausstellung in Berneck (St. Gallen)
wurde bestellt aus den Herren Marthaler Ed.; Frei,
Major; Zoller, Buchbinder; Gallusser, Konditor; Inder-
maur, Schreiner; und Seitz, Gemeindeammann.

vettAitOe«».
P Fabrikant Hans Strub-Gerster in Gelterkinden

(Baselland) starb am 4. Juni im Alter von 74 Jahren
Er war Inhaber einer im Oberbaselbiet und darüber
hinaus bekannten Sägerei und Möbelschreinerei, die er
mit Umsicht und mit großer Kenntnis leitete.

Förderung der nationalen Produktion. In hübscher
Ausstattung veröffentlicht das Zentralsekretariat des Ver-
bandes „Schweizerwoche" eben den Bericht über die

Schweizerwoche 1918. Der umfassende Erfolg der Tätig-
keit dieser Institution erklärt sich in hohem Maße durch
die rege Unterstützung, die ihr von feiten der wichtigsten
schweizerischen Verbände von Industrie, Gewerbe, Handel
und Landwirtschaft, sowie von feiten einer großen An-
zahl von Schweizerfirmen zuteil wird. Diese Kreise legen
ein großes Gewicht auf die Förderung einer Institution,
die der schweizerischen Volkswirtschaft in den kommenden
schweren Zeiten große Dienste leisten wird. Die Worte
von Herrn Bundesrat Calonder, die den Bericht als
Motto einleiten, zeigen, daß ein glücklicher, ernstnatio-
naler Geist, fern von jedem Chauvinismus die Schweizer-
woche-Bestrebungen lenkt.

Gewerbliches Bildungswesen. (Mitgeteilt.) Als
eines der Hauptförderungsmittel für die gesunde Ent-
wicklung und den raschern Ausbau unserer gewerblichen
Fortbildungsschulen werden von den Behörden, wie von
der Lehrerschaft von jeher die Instruktiv nskurse für
Gewerbelehrer angesehen. Solche Kurse sind u. a.
auch von der kantonal-bernischen Kommission für beruf-
liches Bildungswesen in frühern Jahren wiederholt ver-
anstaltet und mit voller Anerkennung der eidgenössischen
und kantonalen Experten, wie auch der Kursteilnehmer
durchgeführt worden. Leider mußten infolge verschiedener
Umstände, namentlich auch aus unverständlichen Spar-
maßnahmen, solche Kurse in den letzten Jahren unter-
bleiben. Nun aber ist es mit Hilfe erhöhter Staats-
kredite möglich geworden, in den nächsten Herbstferien
einen solchen Jnstruktionskurs in Bern zu veranstalten,
der anfangs Oktober beginnen wird. Den Schulen und
Lehrkräften wird ein bezügliches Programm nächstens
zugestellt werden.

Vergebung von Bundesarbeiten. In Gutheißung
eines Begehrens des Schweizerischen Gewerbeverbandes
hat der Bundesrat beschlossen, eine Kommission ein-
zusetzen, mit dem Auftrage, zu prüfen, welche Grundsätze
für die künftige Vergebung von Arbeiten der Bundes-
Verwaltung, mbegriffen die Bundesbahnen, aufzustellen
und wie sie durchzuführen seien.

Die Departements und, durch Vermittlung des Eisen-
bahndepartements, die Generaldirektion der Bundesbahnen
sind beauftragt worden, für ihre Abteilungen, die Arbeiten
in nennenswertem Maße zu vergeben haben, ohne Ver-
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Gutachten
im Gebiele des allgemeinen Ma-
schinenbaues und speziell Uber
Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkesfrasse No. 7

Schafzunaen
2814

8ug Vertreter al§ SOStglieber ber Kommiffion ju bezeichnen
urtb bem SolfSwirtfchaftlbepartement $u nennen.

$a§ SBoIfsroirtfcEjaftsbepartement tjat Stuftrag ermatten,
bie enbgüttigen Nennungen beë ©chweizerißhen ©ewerbe=
oetbanbeê für feine Sertretung in ber Kommiffion ein=

jutjolen, bie Seitung ber Äommiffion ju beftetten unb
beten beförbertictjen Qufammentritt ju nerantaffen.

Über bie Sage auf bem Strbeitsmarft referierte in
einer non ber gortfc§ritt§partei ber ©labt Sern einbe=

rufenen Serfantmlung Ober ingénieur fRolßplet)-
Über bie gegenwärtige Sage orientierend führte |)err

fRothpletj taut ©. 3R. fß.=Sern unter anberem aus : ®ie
gefürcEjtete Stbroanberung non Dualität» Strbeitern ift
iict)t eingetreten. SSBir muffen un§ nun oor ber @in=

toanberung frember ©lemente fetjütjen. <5)a§ eibgenöfftfeße
Strbeitltofen^ärforgeamt, bei feiner ©rünbung fcf»oit oor
eine fdjwtertge Situation geftetlt, fietjt jetzt fdjon eine

loci) größere Kalamität im ïommenben Çerbft unb
SBinter tjeranräeten.

SBenn mir bebenlen, baff ben buret) Stbbau ber Krteg§=
wivtfctiaft fortroäfirenb freimerbenben Gräften fid) im
§erbft ungefähr 7000 Strbeiter bei ©inftellung ber Stovff
geminnung jugefeüen werben, fo fetjen wir ein, baff 216=

bUfe bringenb notwenbig ift. ®a§ eibgenöffifcfje 3lrbeif§=
omt ift beftrebt, bie notwenbig geworbene Ünterftüßung
®on, ohne eigene^ Serfdfulben arbeit§to§ ©eworbenen
5« begeben burd) umfaffenbe, atte ©ewerbe beriiefftdp
ügenbe Strbeitsbefdjaffung, t)auptfäd)tid) 2Bot>nung§
bauten, bann aber auch burd) Sîotftanbêarbeiten
(@traßenbauten, SJÎetiorationen ufw.).

Sladj angeregter ®i§fuffion würbe einftimmig eine
•tî e f o t u t i o n gutgeheißen, wetdje bie bi§ jetzt getroffenen
Maßnahmen unb ba§ Sorgeßen ber eibgenöffifdjen Se=
Oprben auf biefem ©ebiete unterftüßt unb biefe erfud)t,
°'e itjnen unterbreiteten ©efeßeSoorlagen fo rafdj al§
Jjtöglicl) in bie $at umjufeßen. ®er 9tegierung§rat
pê Kantonê Sern wirb erfudjt, fofort Sorteßrungen z»
Neffen, um ber 2Bot)nung§not im Kanton unb fpejiell
®wf bem platze Sern abzuhelfen.

Soit éîoUfthc ©ifeitwerïc in ©erlafingcn. ®ie ®e=

^taloerfammtung war oon 113 Stationären mit 1631
^ttien befudjt. ©ie genehmigte unter ©nttaftung ber
""erwaltunglorgane ben ©efd)äft§berid)t unb bie 3aiE)t:e8«

Anting für ba§ am 30. Stooember 1918 ju ©nbe ge=

B^gene ©efdjäftSjahr unb befd)loß gemäß bem Stntrag
Serwattungêrateê bie Stu§rid)tung einer ©ioibenbe

®on 140/0 tüie im Sorjaßr. ®er pertobifd) in ben 3lu§*
Wt gelangenbe Serwattung§rat§präfibent, alt ©tänberat

Dsfar SJlunjinger, würbe auf eine neue Slmtêbauer be=

ftätigt.
21.=©. ber »on aûooèfdjen ©ifenroerïe, Sujertt. ®ie

©eneraloerfammlung 00m 28. SJtai genehmigte bie Qahreë*
redjnung für 1918 unb befdjloß nach Slntrag be§ Set*
waltung§rate§ bie 3lu§fd)üttung einer ®ioibenbe oon
10% fowie bie 3«weifung oon 150,000 $r. an ben
Unterftûtjungêfonbê für bie Singefteliten unb Strbeiter.
®ie im Sluêtritt fid) befinbenben SJUtglieber be§ Ser=
waltungSrateê unb ber Kontrotlftelle würben für eine
weitere 3lmt§bauer beftätigt. ^

Aus der Praxis. - fflr die Praxis.
Tragen.

NB. 3?etf<tufd-, ®aufd) unb iWrbcitögcfudje roerben
unter biefe SRubriî nic^t aufgenommen ; berarttge 3tnjetgen ge=
hören in ben ^uferateuteil oeê SBtatte?. — ®en fragen, welche
„unter Shtffre" erfdbeinen follen, rootle man 50 ©tö. in 3Jtarten
(für ßufenbung ber Offerten) unb roenn bie fjrage mit 2lbreffe
be§ grageftetterê erfcheinen foH, 20 ®t$. beilegen. SCBcnn feine
SOtarfcn mitgcfrfiirtt Werben, fann bie forage nidht anf=
genommen Werben.

546. SBer ift 3lbgeber non 1 tHeferooir in 60k ober SSIedj,
runb ober oterectig, ohne Oectet, oon ca. 8—12,000 8üer Inhalt?
Offerten an ff. 2t. ©iebhorn, ffngenieurbureau, 3örid).

547. ®er liefert 2 fjtafcpcn^üge mit Stetten unb Sanflahe
für IV2—2V2 Sonnen 3/cagfraft, foroie 2 I=S8alîen, 9 m tang?
Offerten an ff. Küng, Säge unb §obetroer!, ©ettnau.

548. Sßer mahlt Knochen jn Oüngerjroecfen? Offerten
per ttonue unter ©hiffre M 548 an bie ©jpeb.

549. SGSer erfteUt ®etephonantagen mit ffelbtetephonftation
mit ca. 250 m ffreileitung Offerten unter ©htffre 549 an bie
©jpebition.

550. 255er hätte ein fdjroereë, eiferne§ ©efteE für. ®reh=
bant oon pria 4—5 m Sänge, eoentueE mit Support, ober ein
Sßaar fdjroere T-S3a(fen oon biefer Sänge abzugeben? Offerten
unter <S.£)iffxe S 550 an bie ©rpeb.

551a. 255er hot 200—800 m ïHoEbahnfdjienen, gebraucht,
roenn aud) fruntm, abzugeben? b. Kann mir jentanb feine @r=

fahrungen mitteilen über KugeEager an 23oEgatter? 2ßa§ ift
beffer, neue Sager ober KugeEager einbauen 51t laffen, roenn
KurbeEager unb ®aumen ausgelaufen finb? SBemühungen roerben

gerne entfdjäbigt. Offerten unter ©htffre 551 an bie ©ppeb.
552. 255er liefert Apparate, ffräfen ober SHeffer, jur 7fabri=

tation oon öarfcit- unb Karftftielen auf ber Kehlmafchine? ®ie
Stiele finb ein roenig getrogen uttb ntüffen ganj fauber fertig er=

fteEt roerben tönnen. Offerten an g-t. ©ugger, ßolpoaren, fftt§ (23ern).
553. 255er hätte eine gebrauchte 3ohnft<m0o für ©ägeroagen

oon 3—4 m Sänge, Hoffnung 25 mm, eoent. mit Kolben, abjro
geben Offerten an 2t. Söffel, mech- 2S5agnerei, Gehlenberg (93ern).

554. 255er liefert leichte Sanflranen mit ca. 7,50 m @pann=
roeite für eine Selaftung oon 2Jîaj. 250 kg? Offerten an 2ß. @enn,
2tr<hite!t, @teg=3;öfstat.

555. 255er liefert ©erüftbödfli in öolj ober ffiifett, ca. 80 cm
hod) unb 80 cm lang Offerten unter ©biffre 555 an bie ©ppeb.

556. 255er hat abzugeben 1 Dbftpreffenfpinbel mit IJlutter,
gut erhalten; 1 Keilnutftojjmafchine; 1 SdjneEbohrntafchine bi§
50 mm; 1 ©hapingmafdjine; eine 2 m lange ©ifenhobelmafcljtne
unb 1 Suftfdjmiebehammer, 75—100 kg S5ärgeroid)t Offerten
unter ©hiffre 556 an bie ©ppeb.

557. 255er hat gebrauchte, gut erhaltene ©ofjrmafchine für
Kraftbetrieb, mit 30—40 mm Spiubelftärle (203anbbo!)rmafd)ine,
©äu(en= eoentueE Sd)vteEbohrmafd)me) abzugeben? Offerten mit
Slefchreibung an 3of. fftop, med), ©djmiebe, Uräroil (Suzern).

559. 255er h«t neu ober gebraucht, gut erhalten, abzugeben
©atterfäge mit 1 23latt unb 2 Sentftangen Offerten unter ©hiffre
T 559 an bie ©jpeb.

560. 255er hot gut erhaltene 4feitige §obelmafçhine unb
eine 2(5araEelfräfe fofort abzugeben? Offerten an Küng, @äge
unb .©obelroerl, ©ettnau (Suzern).

561. 255er liefert ©ifenbraht 2lr. 14 zum 2Sinben oon ®orf=
baflen, biegfam aber bod) ftarï? Offerten unter ©hiffre 561 an
bie ©jçpeb.

562. 255er hätte pneumatifchen Sicfjtpausdlpparat, ©röffe
1,70x1,10 m, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an bie
2i.=®. Kummler & Blatter in 2larau.

563. 255er hat abzugeben ca. 100 m alteS T=®ifen, 40 bis
50 mm, auch in Olbfchnitten oon minbeftenS 1,2 m Sänge? Off
ferten an poftfad) 5218 ©eon.

564. 255er liefert 2Jlafd)inen zum Schleifen oon 23anb=,
®atter= unb KreiSfägenblätter? Offerten unter ©hiffre 564 an
bie ©jpeb.
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zug Vertreter als Mitglieder der Kommission zu bezeichnen
und dem Volkswirtschastsdepartement zu nennen.

Das Volkswirtschaftsdepartement hat Auftrag erhalten,
die endgültigen Nennungen des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes für seine Vertretung in der Kommission ein-
zuholen, die Leitung der Kommission zu bestellen und
deren beförderlichen Zusammentritt zu veranlassen.

Über die Lage auf dem Arbeitsmarkt referierte in
einer von der Fortschrittspartei der Stadt Bern einbe-
rufenen Versammlung Oberingenieur Rothpletz.

Über die gegenwärtige Lage orientierend, führte Herr
Rothpletz laut S. M. P.-Bern unter anderem aus: Die
gefürchtete Abwanderung von Qualitäts - Arbeitern ist
nicht eingetreten. Wir müssen uns nun vor der Ein-
Wanderung fremder Elemente schützen. Das eidgenössische
Arbeitslosen-Fürsorgeamt, bei seiner Gründung schon vor
eine schwierige Situation gestellt, sieht jetzt schon eine

noch größere Kalamität im kommenden Herbst und
Winter heranrücken.

Wenn wir bedenken, daß den durch Abbau der Kriegs-
wirtschaft fortwährend freiwerdenden Kräften sich im
Herbst ungefähr 7000 Arbeiter bei Einstellung der Torf-
gewinnung zugesellen werden, so sehen wir ein, daß Ab-
Hilfe dringend notwendig ist. Das eidgenössische Arbeits-
amt ist bestrebt, die notwendig gewordene Unterstützung
von, ohne eigenes Verschulden arbeitslos Gewordeneu
Zu beheben durch umfassende, alle Gewerbe berücksich-
iigende Arbeitsbeschaffung, hauptsächlich Wohnungs-
bauten, dann aber auch durch Notstandsarbeiten
(Straßenbauten, Meliorationen usw.).

Nach angeregter Diskussion wurde einstimmig eine

Resolution gutgeheißen, welche die bis jetzt getroffenen
Maßnahmen und das Vorgehen der eidgenössischen Be-
Horden auf diesem Gebiete unterstützt und diese ersucht,
Re ihnen unterbreiteten Gesetzesvorlagen so rasch als
Möglich in die Tat umzusetzen. Der Regierungsrat
"es Kantons Bern wird ersucht, sofort Vorkehrungen zu
Neffen, um der Wohnungsnot im Kanton und speziell
"uf dem Platze Bern abzuhelfen.

Von Rollsche Eisenwerke in Gerlafingen. Die Ge-
veralversammlung war von 113 Aktionären mit 1631
Aktien besucht. Sie genehmigte unter Entlastung der
Verwaltungsorgane den Geschäftsbericht und die Jahres-
^chnung für das am 30. November 1918 zu Ende ge-

Eugene Geschäftsjahr und beschloß gemäß dem Antrag
Verwaltungsrates die Ausrichtung einer Dividende

von 14 o/g wie im Vorjahr. Der periodisch in den Aus-
^tt gelangende Verwaltungsratspräsident, alt Ständerat

Oskar Munzinger, wurde auf eine neue Amtsdauer be-

stätigt.
A.-G. der von Moosschen Eisenwerke, Luzern. Die

Generalversammlung vom 28. Mai genehmigte die Jahres-
rechnung für 1918 und beschloß nach Antrag des Ver-
waltungsrates die Ausschüttung einer Dividende von
10°/o sowie die Zuweisung von 150,000 Fr. an den
Unterstützungsfonds für die Angestellten und Arbeiter.
Die im Austritt sich befindenden Mitglieder des Ver-
waltungsrates und der Kontrollstelle wurden für eine
weitere Amtsdauer bestätigt. ^

Kus âer Praxis. - M Sie Praxis.
sl«ge».

HL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsyesuchc werden
unter diese Rubrik nicht aufaenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf-
genommen werden.

34V. Wer ist Abgeber von 1 Reservoir in Holz oder Blech,
rund oder viereckig, ohne Deckel, von ca. 8—12,000 Liter Inhalt?
Offerten an F. A. Eichhorn, Jngenieurbureau, Zürich.

347. Wer liefert 2 Flaschenzüge mit Ketten und Laufkatze
für 1"/-—2'/s Tonnen Tragkraft, sowie 2 I-Balken, 9 m lang?
Offerten an I. Küng, Säge und Hobelwerk, Gettnau.

348. Wer mahlt Knochen zu Düngerzwecken? Offerten
per Tonne unter Chiffre iVì 648 an die Exped.

349. Wer erstellt Telephonanlagen mit Feldtelephonstation
mit ca. 2S0 m Freileitung? Offerten unter Chiffre 649 an die
Expedition.

33V. Wer hätte ein schweres, eisernes Gestell für. Dreh-
bank von zirka 4—5 m Länge, eventuell mit Support, oder ein
Paar schwere T-Balken von dieser Länge abzugeben? Offerten
unter Chiffre 8 550 an die Exped.

331s. Wer hat 200—300 m Rollbahnschienen, gebraucht,
wenn auch krunim, abzugeben? d. Kann mir jemand seine Er-
fahrungen mitteilen über Kugellager an Vollgatter? Was ist
besser, neue Lager oder Kugellager einbauen zu lassen, wenn
Kurbellager und Daumen ausgelaufen sind? Bemühungen werden
gerne entschädigt. Offerten unter Chiffre 661 an die Exped.

33S. Wer liefert Apparate, Fräsen oder Messer, zur Fabri-
kation von Hacken- und Karststielen auf der Kehlmaschine? Die
Stiele sind ein wenig gebogen und müssen ganz sauber fertig er-
stellt werden können. Offerten an Fr. Gugger, Holzwaren, Ins (Bern).

333. Wer hätte eine gebrauchte Zahnstange für Sägewagen
von 3—4 m Länge, Zahnung 26 mm, event, mit Kolben, abzu-
geben? Offerten an A. Löffel, mech. Wagnerei, Ochlenberg (Bern).

334. Wer liefert leichte Laufkranen mit ca. 7,60 m Spann-
weite für eine Belastung von Max. 260 kg? Offerten an P. Senn,
Architekt, Steg-Tößtal.

333. Wer liefert Gerüstböckli in Holz oder Eisen, ca. 80 cm
hoch und 80 cm lang? Offerten unter Chiffre 666 an die Exped.

33V. Wer hat abzugeben 1 Obstpressenspindel mit Mutter,
gut erhalten; 1 Keilnutstoßmaschine; 1 Schnellbohrmaschine bis
60 mm; 1 Shapingmaschine; eine 2 m lange Eisenhobelmaschine
und 1 Luftschmiedehammer, 76—100 kg Bärgewicht? Offerten
unter Chiffre 666 an die Exped.

337. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Bohrmaschine für
Kraftbetrieb, mit 30-40 mm Spindelstärke (Wandbohrmaschine,
Säulen- eventuell Schnellbohrmaschine) abzugeben? Offerten mit
Beschreibung an Jos. Frey, mech. Schmiede, Urswil (Luzern).

339. Wer hat neu oder gebraucht, gut erhalten, ahzugeben
Gattersäge mit 1 Blatt und 2 Lenkstangen? Offerten unter Chiffre
1 569 an die Exped.

3KV. Wer hat gut erhaltene 4seitige Hobelmaschine und
eine Parallelfräse sofort abzugeben? Offerten an I. Küng, Säge
und.Hobelwerk, Gettnau (Luzern).

361. Wer liefert Eisendraht Nr. 14 zum Binden von Torf-
ballen, biegsam aber doch stark? Offerten unter Chiffre 661 an
die Exped.

36S Wer hätte pneumatischen Lichtpaus-Apparat, Größe
1,70x1,10 m, abzugeben? Offerten mit Preisangabe an die
A.-G. Kummler â Matter in Aarau.

363. Wer hat abzugeben ca. 100 m altes 1-Eisen, 40 bis
60 mm, auch in Abschnitten von mindestens 1,2 m Länge? Of-
ferten an Postfach 6213 Seon.

364. Wer liefert Maschinen zum Schleifen von Band-,
Gatter- und Kreissägenblätter? Offerten unter Chiffre 664 an
die Exped.
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